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Der ©etucrtieucreiH RappcrStuil mtb baS eibgenöffifepe
SulmtiffionSttiefcH. 2ln ber legten Duartaloerfanunlung
be§ fpanbroerEer= unb ©eroerbeoereinS RapperSroil tourbe
unter anberem auep referiert über baS ©rgebniS ber oon
einem SRitgliebe in Sern fetbft gemachten ©rpebungen
über bie Preiseingaben im SubmiffionSoerfapren für
bie eibg. /f eu'gpäufer in RapperSroil, bie gang
erftaunlidpe Differenzen in ber Serecpnung aufmeifen.
SJtan ftopt ba auf Unter)ctjiebe in ben einzelnen pofi=
tionen, bie in bie 30, 40, 50, 90 uttb 100 proz- getjen.
Die DiSEuffion befdjlug bie 31'uge ber Klagefüprung
roegen Ricptbeacptung ber RapperStoiler ©ittgaben. Sftan
t'am nad) längerer Debatte zum Sefcpluffe, Rationalrat
äBilb über bie 2Irt unb SRöglicpEeit eines bapitigepenbeit
Sorgepens zu Eonfultieren, im übrigen nad) Slntrag Sauer
fid) beim eibgen. Saubepartement für tuitlicpe Serücfc
jkptigung ber SReifter auf bent plape bei meitern Ser=
gebungen zu oerroenben.

Rtctaltninrcnfnlirif /fug. "Da§ Unternehmen ift auf bent

SBeg gebeiplid)er ©ntroicfluttg unb innerer Konfolibierung
meiter oorroärtS gefepritten unb roeift für bas /fapt
1904/05 ein ©rgebniS auf, bas nad) allen Ricptungen
befriebigen mirb.

Die Sabril mar baS ganze /fapr pinburcp mieberutn
in ooßem Setriebe unb befepäftigt im Durcpfcpnitt 445
Arbeiter gegenüber 426 im Sorjapre. Der Um jat) roeift
eine bebeutenbe Sermepruitg gegenüber bettt Sorjapre
auf, unb befonberS erfreulid) ift, zu fonftatieren, bag
ber llmfatj im /fnlaitb nicht unerpebtid) geroachfen ift.
Der Rußen bei SßaretiEonto beziffert fich auf 228,805.85
iranien gegenüber gr. 189,731. 85 be§ oorpergepenben
©efdjäftSjapreS. Dabei ift nodj befonberS peroorzupeben,
bap bie SBaretroorräte zu niebern Slttfäßen oerreepnet
finb. ©itte Reipe baulicher Serbefferungen, mafchineller
Reuanfcpaffungeit rourben neben ben Reparaturen auS
ber SetriebSrecpnung beftritten. Sur ©rroeiterung ber
^abrifanlage rourben roährettb beS SeridjtSjapreS zu»ei

©ruttbftücfe im Setrage oott 19,500 $r. erroorben unb
bie Sergröperuttg ber ©maillieruitg in Eingriff genommen;
bie beiben nicht unerheblichen RuSgabepoften finb aber

burch bie Scplupbilanz gröpenteil§ roieber ausgeglichen.

Snntucfctt iu pontrefina. /fu ben bisherigen zeigt
Rotels in pontrefina finb Eürzlidp im Dberborf zwei
neue hinzugetreten, baS Ipotet „Scptocizerpof" bergamilic
ÜRauziuoja mit zirfu 130 Selten uttb ber „©ttgabiner*
hof" üon S- P- &upp mit 65 Selten. Seibc arbeiten
ausgezeichnet, tropbem fie eben erft eröffnet roorbeu
finb. gür bie näcpfte Saifott bürflett nod) gmeimeitere
geräumige Reubauten im Dberborf fertiggefteßt fein.

Die Draptfeilbapn auf ben ÜRuottaS SRuraigl,
ber roegen feinet prächtigen SluSficpt auf Serge unb
Seen fepon jefet eine mäcptige SlnziepungSEraft auf bie

oberengabinifepe jÇrembenroelt ausübt, pat in ben lepten
ÎBodpeu erpcblticpe gortjepritte gemacht. 220 Arbeiter
ftttb teils mit bett ®rb= uttb Sprengungsarbeiten, teils
mit ber £>erftellung beS untern StationSgebäubeS be=

jdpäftigt. Die obere Station foil in ben nächften Dagen
itt Singriff genommen tuerben.

©itt ttcncS ©retjerzer Dorf, ©itte originelle Stulagc
erhält nun baS roiebererftepenbe Rciribuc im ©reperzer»
lanb. Die Slnlage tuirb iu geroiffem Sinne tppifcp für
bie ©ntftehung einer mobenten Drtfdpaft. äRitten buret)
baS Dorf führt eine mächtige SerfeprSaber öou 24 in
Sreite, beftepcitb aus ber ©ifeubapnlinie (5 in), ber
Kantoitalftrapc (6 rn) auf ber cittett unb einer ©cmeittbe«
ftrape (5 lii) auf ber anbertt Seite uttb je einem Drottoir
bem Saugrunb entlang (jebeS Pon 3 m). llnterirbifcpe

Durchgänge unter ber ©ifenbapttlittie burch) bermitteln
bett ScrEepr z^ifepen bett beibett Dorfpälfteu. Der
Sapupof roirb an baS eine ©übe ber neuen Drtfcpaft
Ztt ftepen fomutett, bie fiep nun ungefähr ebettfofepr itt
bie Sreite als in bie Sänge auSbepnen roirb. Ilm @itt=

peit unb ©leieppeit iu ben Sau biefer fünf fiep parallel
laufeuben SerEeprSmege zu bringen, pabett Staat uttb
©emeiube bie SluSfüprung aller Slrbeiteu ber ©efcllfcpaft
ber eleftrifcpcn ©reperzerbahnen übertragen. Der ©rope
Rat gab in feiner lepten Seffion bem bicSbezüglicpett
Sertrag mit genannter ©efcllfcpaft feine ©enepmigmtg.
DaS neuerftanbene Reiribue roirb {ebenfalls einen ganz
eigenartigen SlnblicE gewähren, wie wopl Ecin gmeitcr
Drt pabett toirb.

ftirdienpeizung RutriSroil. Die eöangclijcpe Kircpge»
meinbc pat bie Slnlage einer Äircpetipeizung iu SlmriS=
toil utib in Sommeri befeptoffeu. Sltt ber itt Sommeri
beteiligt fiep bie burtige Eatpolifcpe Äirdpgemcittbe mit
ber Ipälfte ber Soften. Die ©efamtfofteu ber beiben
Reizungen belaufen fiep auf gr. 11,300.

SkffcrOcrforgitng bcS SiiffcltaleS. Die Äontmiffion
für bie SSafferoerforgung ber ©etneinbett bes Süffeltales,
al§ Srislad), Sreitenbacp, Süfferacp unb ©rfcproil pat
nacp erfolgter StuSfcpreibung bie RuSfüpruttgsarbeiten
unter nteprerett Seroerbern ber beEannteit f^irma fÇrei &
©omp. in Rorfcpacp uitb SBintertpur übergeben. DaS
fepöne SSerE, fepreibt man bem „Dltner Dagblatt", baS

für baS ganze Dal ein fegensreicpeS fein roirb, roirb fo=

gleich in Angriff genommen unb foß oor QapreSfcplup
fertig erfteßt fein. Die ©rfteüungSEoften roerben an=
näpernb bie Summe ooit 190,000 f^r. erreichen.

Söitjfcrocrforgnug Cbcrnad). (Korr.) Die DrtSgemeinbe
Dberaacp bei RmriSroil läfft im ScpocperSroeiter SBalbe
neue Duellfaffungett oornepineti uttb eine roeitere /fro
leituitg zum Referooir auSfüprett. A.

aSaffcroerforgiing Rlpttnd). Die ©iuwopnergcmcinbe
Sllpnacp pat zum /fwecEe ©rftcüuug einer 2Safferber=
forgung eine Queße iu ber Slip „$äuti" angeEauft uttb
bcabfidptigt nun biefelbe in Röpren anfzufaffen unb ab=

Zuleiten.
Drnptfcilbnpit /fntcrlaEen=tpeitunicpflttp. /5m Serlaufe

biefeS ^erbfteS wirb fiep bie Sapugcfeflfcpaft befinitib
Eonftituieren unb mit bem Sau ber Sapti bürfte noep
in biefem Zfapre begonnen werben, fobap SluSfidpt bor=
panbeit ift, bap bie fertige Sapit zu Seginu ber nädpft-
jäprigen Saifon bem Setrieb übergeben roerben tarnt.

©rünbuttg einer bcrner=oberlättbifd)cn ReittiguttgSan=
ftalt. Da fidp meprere intereffierte ^oteßierS unb ißri--
bate Dapin auSgefprocpeu paben, eine obcrlätibiftpe
ReinigimgSanftalt (Slfticngefeflfdpaft) zu grünben, pat
baS ©rünbungSfomite, att beffett Spipe .fierr /f. /fum=
brunit (Stejfisburg) ftept, bem „Dägl. Anzeiger" bon
Dpun zufolge eine ReittigungSmafcpiue für DeppicpElopfen
utib DeSitifettion borläufig für Dputt unb ^nterlaEeit
borgefepeu, unb zwur iu ber SBeife, bap in Dpun unb
SnterlaEen je eine Sluftalt errieptet roürbe. Später ge=
benEt biefe ©efeflfdpaft auep in Seatenberg, Spiez, 5ru=
tigen, Slbelbobett (SBimtniS), /ftocifimmen, Sauterbrunnen
(SBengen, SRürrcn) ©rinbelioalb, Sönigen, Srienz unb
SReiringeu, foroie auep iu anbertt Drtjcpaften bie neue
ißatentmafdpne einzuführen, utib bieS fepr roaprfdjeinli^
fepon baS näcpfte Sapr.

Preisfragen. Die beEanute Scpläfliftiftung in Sern
fdpreibt folgettbe Preisfragen auS:

Stuf 1. /cum 1906: „ÜRottograppie ber feptneizerifepett
Sfopoben."

Sluf 1. Suni 1907: „©pemifepe 3lualpfe ber SBaffer
unb beS UntergrunbeS ber gröpereu Scpiueizerfeen,
DiSEuffton ber Refultatc."
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Verschiedenes.
Der Gewerbcvcrein Rappcrswil nnd das eidgenössische

Snbmissionsivescn. An der letzten Quartalversammlung
des Handwerker- und Gewerbevereins Rapperswil wurde
unter anderem auch referiert über das Ergebnis der von
einem Mitgliede in Bern selbst gemachten Erhebungen
über die Preiseingaben im Submissionsverfahren für
die eidg. Zeughäuser in Rapperswil, die ganz
erstaunliche Differenzen in der Berechnung ausweisen.
Man stößt da aus Unterschiede in den einzelnen Posi-
tionen, die in die 30, 40, 50, 90 und 100 Proz. gehen.
Die Diskussion beschlug die Frage der Klageführung
wegen Nichtbeachtung der Rapperswiler Eingaben. Man
kam nach längerer Debatte zum Beschlusse, Nationalrat
Wild über die Art und Möglichkeit eines dahingehenden
Vorgehens zu konsultieren, im übrigen nach Antrag Bauer
sich beim eidgen. Baudepartement für tunliche Berück-
sichtigung der Meister auf dem Platze bei weitern Ver-
gedungen zu verwenden.

Metallwarenfabrik Zug. Das Unternehmen ist aus dem

Weg gedeihlicher Entwicklung und innerer Konsolidierung
weiter vorwärts geschritten und weist für das Jahr
1904/05 ein Ergebnis auf, das nach allen Richtungen
befriedigen wird.

Die Fabrik war das ganze Jahr hindurch wiederum
in vollem Betriebe und beschäftigt im Durchschnitt 445
Arbeiter gegenüber 420 im Vorjahre. Der Umsatz weist
eine bedeutende Vermehrung gegenüber dem Vorjahre
auf, und besonders erfreulich ist, zu konstatieren, daß
der Umsatz im Inland nicht unerheblich gewachsen ist.
Der Nutzen des Warenkonto beziffert sich auf 228,305.85
Franken gegenüber Fr. 18!),731. 85 des vorhergehenden
Geschäftsjahres. Dabei ist noch besonders hervorzuheben,
daß die Warenvorräte zu niedern Ansätzen verrechnet
sind. Eine Reihe baulicher Verbesserungen, maschineller
Neuanschaffungen wurden neben den Reparaturen aus
der Betriebsrechnung bestritten. Zur Erweiterung der
Fabrikanlage wurden während des Berichtsjahres zwei
Grundstücke im Betrage von 19,500 Fr. erworben und
die Vergrößerung der Emaillierung in Angriff genommen;
die beiden nicht unerheblichen Ausgabeposten sind aber

durch die Schlußbilanz größtenteils wieder ausgeglichen.

Bauwesen in Pontrcsina. Zu den bisherigen zehn
Hotels in Pontresiua sind kürzlich im Oberdorf zwei
neue hinzugetreten, das Hotel „Schweizerhof" der Familie
Manzinvja mit zirka 130 Betten und der „Engadiner-
Hof" von I. P. Fvpp mit 05 Betten. Beide arbeiten
ausgezeichnet, trotzdem sie eben erst eröffnet worden
sind. Für die nächste Saisvn dürsten noch zweiweitere
geräumige Neubauten im Oberdorf fertiggestellt sein.

Die Drahtseilbahn ans den Muvttas Muraigl,
der wegen seiner prächtigen Aussicht auf Berge und
Seen schon jetzt eine mächtige Anziehungskraft ans die

oberengadinische Fremdenwelt ausübt, hat in den letzten
Wochen erheblliche Fortschritte gemacht. 220 Arbeiter
sind teils mit den Erd- und Sprengungsarbeiten, teils
mit der Herstellung des untern Stationsgebäudes be-

schäftigt. Die vbere Station soll in den nächsten Tagen
in Angriff genommen werden.

Ein neues Greyerzer Dorf. Eine originelle Anlage
erhält nun das wiedererstehende Ncirivnc im Greyerzer-
land. Die Anlage wird in gewissem Sinne typisch für
die Entstehung einer modernen Ortschaft. Mitten durch
das Dorf führt eine mächtige Verkehrsader Vvn 24 m
Breite, bestehend aus der Eisenbahnlinie (5 in), der
Kantonalstraße (6 rn) aus der einen nnd einer Gemeinde-
straße (5 in) ans der andern Seite nnd je einem Trottoir
dem Baugrund entlang (jedes von 3 m). Unterirdische

Durchgänge unter der Eisenbahnlinie durch vermitteln
den Verkehr zwischen den beiden Dorfhälften. Der
Bahnhof wird an das eine Ende der neuen Ortschaft
zu stehen kommen, die sich nun ungefähr ebensosehr in
die Breite als in die Länge ausdehnen wird. Um Ein-
heit und Gleichheit in den Bau dieser fünf sich parallel
taufenden Verkehrswege zu bringen, haben Staat und
Gemeinde die Ausführung aller Arbeiten der Gesellschaft
der elektrischen Greyerzerbahnen übertragen. Der Große
Rat gab in seiner letzten Session dem diesbezüglichen
Vertrag mit genannter Gesellschaft seine Genehmigung.
Das neuerstandene Neirivuc wird jedenfalls einen ganz
eigenartigen Anblick gewähren, wie wohl kein zweiter
Ort haben wird.

Kirchenheizung Amriswil. Die evangelische Kirchge-
meinde hat die Anlage einer Kirchenheizung in Amris-
ivil und in Svmmeri beschlossen. An der in Sommeri
beteiligt sich die dortige katholische Kirchgemeinde mit
der Hälfte der Kosten. Die Gesamtkvsten der beiden
Heizungen belaufen sich auf Fr. 11,300.

Wasserversorgung des Lüsscltalcs. Die Kommission
für die Wasserversorgung der Gemeinden des Lüsseltales,
als Brislach, Breitenbach, Büsserach und Erschwil hat
nach erfolgter Ausschreibung die Ausführungsarbeiten
unter mehreren Bewerbern der bekannten Firma Frei à
Comp. in Rorschach und Winterthur übergeben. Das
schöne Werk, schreibt man dem „Oltner Tagblatt", das
für das ganze Tal ein segensreiches sein wird, wird so-
gleich in Angriff genommen und soll vor Jahresschluß
fertig erstellt sein. Die Erstellungskosten werden an-
nähernd die Summe von 190,000 Fr. erreichen.

Wasserversorgung Oberaach. (Korr.) Die Ortsgemeinde
Oberaach bei Amriswil läßt im Schochersweiler Walde
neue Quellfassungen vornehmen und eine weitere Zu-
leitung zum Reservoir ausführen.

Wasserversorgung Alpnach. Die Einwohnergcmeinde
Alpnach hat zum Zwecke Erstellung einer Wasserver-
sorgung eine Quelle in der Alp „Häuti" angekauft und
beabsichtigt nun dieselbe in Röhren aufzufassen und ab-
zuleiten.

Drahtseilbahn Jnterlakcn-Heimwchflnh. Im Verlaufe
dieses Herbstes wird sich die Bahngcsellschaft definitiv
konstituieren und mit dem Bau der Bahn dürfte noch
in diesem Jahre begonnen werden, sodaß Aussicht vor-
Handen ist, daß die fertige Bahn zu Beginn der nächst
jährigen Saisvn dem Betrieb übergeben werden kann.

Gründung einer berner-oberländischeu Reinigungsan-
statt. Da sich mehrere interessierte Hvtelliers und Pri-
vate dahin ausgesprochen haben, eine obcrländische
Reinigungsanstalt (Aktiengesellschaft) zu gründen, hat
das Gründungskvmite, an dessen Spitze Herr I. Zum-
brnnn (Steffisburg) steht, dem „Tägl. Anzeiger" von
Thun zufolge eine Reinigungsmaschine für Teppichklopfer«
und Desinfektion vorläufig für Thun nnd Jnterlaken
vorgesehen, nnd zwar in der Weise, daß in Thun und
Jnterlaken je eine Anstalt errichtet würde. Später ge-
denkt diese Gesellschaft auch in Beatenberg, Spiez, Fru-
tigen, Adelboden (Wimmis), Zweisimmen, Lauterbrunnen
(Mengen, Mürren) Grindelwald, Bönigen, Brienz und
Meiringen, soivie auch in andern Ortschaften die neue
Patentmaschine einzuführen, nnd dies sehr wahrscheinlich
schon das nächste Jahr.

Preisfragen. Die bekannte Schläflistiftung in Bern
schreibt folgende Preisfragen aus:

Auf 1. Juni 1906: „Monographie der schweizerischen
Jsvpvden."

Auf 1. Juni 1907: „Chemische Analyse der Wasser
und des Untergrundes der größeren Schweizerseen,
Diskussion der Resultate."
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©iite neue ©rftttbung auf bem ©ebiete ber ©nt
ruftung, b. roftig urtb baburd) unbrauchbar ge=
ruorbene i>au8ljflltung8= unb fonftige ©egenftänbe al8:
SOfeffer, ©abelti, ©djeerert, ©dffüffei, 33iigelcifen, ©port-
artifeï, ©djlittfd)ul)e, ©iêpidel, ©teigeifen, ©ewelfte,
SReboIticr, ®egen, ©abcî, ©dffäger, ©fjtrurgifciie giiftru-
mente, 2)rel)ftäl)le, ^ubeleifcn, Jammer, ©djrauben,
Sollen, geilen, fowie SBcrfjeuge aller 83rancE)en, ÜJta=

flirten unb äftafdjinentcile jeber Slrt, au§ Sifen, ©tal^l,
©uff, 23led) 2C. 2C. auf d)emtfd)em SBege su entroften,
moburd) biefelben wieber etrt folibcë, brauchbares 3luS=

fcfjcn erhalten, macht bicl Sluffeheu. SBer [ich bafür
intereffiert, lefe bie Stnnouce in heutiger 9îr.

ScitnngSftangcu mit Setoufujj. ©ine ©rfinbung hat
fich Ingenieur ^aft 1er in Senbltfon bei ßürid)
patentieren laffen; er hbfft, bap biefe namentlich für
@leftri$ität§merfe bebeutenbe SSorteile unb ©rfparniffe
bringen werbe. ®ie ©rfinbung befiehl in einem gttft für
§oljftangen au§ armiertem 93eton. ®iefer 33etonfufî wirb
am Soben mit ber ffwljftange oerfchraubt. Sie SSorteite
ber ©rfinbung liegen barin, bag baë gaulen ber |>olj=
ftangen bem Q3oben nach auêgefchloffen ift, inbem ber
iBetonfoctet etroa 20 -30 eni über ben 33obcn reicht unb
bann nad) einem etwa 5 cm hohen Suftraum erft bie

fpobptange in ©ifenfd)ienen feftgemad)t wirb. 33urd) biefe
©rfinbung glaubt man aud) mieber jur Sßerroenbung
non nidjt imprägnierten -gwljftangen fd)reiten ju tonnen,
ba für biefeS neue Verfahren eine längere ©arantie für
fpaltbarfeit geleiftet werben fann, all e§ bei impräg=
nierten ^oljftangen ber gall ift. duel) bei duämed)s>lung
oon im betrieb ftehenben ^oljftangen burd) foletje mit
3ementfufj würbe biefe neue ©rfinbung ©rfparniffe
bringen.

C. J. lieber
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

Muttenz - Basel
Älteste und grösste Firma der Branche, gegründet 1846

empfiehlt sich zur Lieferung von

h Asphaltdachpappen
mit Sand-, Sägmehl- und ohne Bestreitung.

Asphalt-Isolierplatten
in nur prima Qualität, mit Papp- und Filzeinlage

zur Abdeckung v. Fundamenten, Brücken, Viadukten,
Tunnels etc. 790 b 05

Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik. — Telephon 4317.

her Jlrartü — für hie Jlram.
tragen.

NB. Utrbauf«- unb ®nnidjgei'ud|e »«ben unter biefe
tftubril uirttt uufaenemmtn.

468. ©ie otel Straft märe erhältlich, jirfa 80 m lang an
eine $od)bructmafferleitung angefdjloffen, rati 2" Stödten, bei einem
$od)bru<f non 5—ö'/s Vltmofphären? ©ären fiieju ©aêrôtjren
aud) taugtid) §ätte jemanb folcfie in gutem gnftanbe abzugeben

469. 3Ber hätte einen ©armmafferheizEeffel, 2 m® $eij=
fläche, billig abzugeben Offerten unter ©tffffre © 469 an bie ©pp.

470. ©er liefert preigmürbig bei größeren SBejügen Stäbe,
gleicljoiel roeldfer Çoljart, einfeitig gehobelt, 40—100 cm lang,
3—5 cm breit unb 8—10 mm biet?

471. ©er fabriziert SJerfdjalungibledje (SBledjmulben) für
V3etonarme=SBöben Offerten eibetcn an ©atoilberg & ©ie., Sau«
unteruebmer, greiburg.

472. ©er hätte eine gut erhaltene ®ret)banE, jirta 1 m
®rehlänge, mit Seitfpinbel unb Kröpfung, abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 8 472 an bie ©jpebition.

472t. ©er liefert Stetten- unb ©eilffafctjenzüge nebft Sauf«
Eat)en für ben ©ieberocrEauf ®eff. äuperfte Offerten unter
©hiffre Sit 473 an bie ©ppebition.

474. ©o mären halbe unb ganze „3ementreitfalzziegel"
erhältlich

475. ©er ift Konzefftonär für armierten SBeton, ©pfteni
Koenen? Ober ift fragt. Sßatent fdjon erlofcften?

476. SBer übernimmt bie Vlugführmtg oon 70 nP Terrazzo«
böben nnb zu roeldjem SßreiS, für einen Sfteubau? ®efl. Offerten
an ©. ©hriften, ©autedjnifer, £>ag(eDtüeggan (©mmental).

477. ©etdje fdjroeizeiifdje gabriE fabriziert SSiegezangen
für eleftrifdje gfolietrohre?

478. ©er liefert 3 mm ftarfeê gtufteifen« ober meieftes
©tat)lbled), auf einer Seite blanf? Offerten an VTlafd)itienbau«
3Ber£ftätte oorm. g. (pinben, ©erzogenbudjfee.

479. ©er befbrgt baê 8öten oon ©peieffen an gufteifernen
IHtemetifcheiben.

480. gm SBcfitse folgenber Vintage: 1. ïKeferooir, 60 m-',
mit 40—50 äftinnteuliter ©afferzuffnft ; 2. SHobrleitung, 450 m
à 70 mm mit 7*/s dtm. ®ruc!; 3. Turbine mit 2 PS unb 2ranê=
ntiffton, be.:bfid)tige id), menn möglich nnb rentabel, ©ieftrizität
zu erzeugen für 8'd)t, ©lättcrei unb Kodjerei in einem ißriont*
häufe mit zmei ©ohnungen. ©ie teuer lommt eine folche tabeb
tofe Vintage zu flehen aj mit ober ohne Viffumutatorenbatterie,
b) nur für üid)t (10 glammen), mit ®lätterei< unb Kod)=, eoent.
Öeizeinridjtung gür gütige richtige Vlugtunft z«m Vloraug
beftert ®anE.

481. ©er beforgt alg Spezialität gaffabenputsarbeiten
nad) ftllünchncr Vlrt? VWitteilungen unter ©biffer ® 481 an bie
©{pebition.

482. a. ©eldjeê ift bie hefte ^Beleuchtung für eine ©djreiner=
roetEftätte 22x8 m, ebener ©rbe unb VJlafdjinenraum 10x8 m
im Keßer? gft 1ßetro(gagIid)t bemährt? b. ©eld)e§ ift bie
befte ®etitebs£raft für eine Eomplefte VJlafd)irtenan(age einer
9JlöbeIfd)Tcinerei? c. g ft e§ beffer, bie ïranëmiffionen unb
8eitungen an bie Decfe ober im Soben zu montieren? gür gütige
Vluêfunft beftert ®anE.

482t. gimmeitäfet, beibfeitig mit Karbolineum angeftrid)en,
foil angeftrtdjen, eidjeriert urtb lacfiert merben. ©er Eennt ein
iBerfnhren, um ba? $)urd)fd)miben fceg Karbolineumg ganz 5"
oerhüten

484. ©er ift 8ieferant oon trocEenem, amertEanifdjem
^appeibolz, 10 — 15 mm bid, in ganzen unb halben Stämmen?

485. ©er liefert für ©djretner bißigft iBettlabfüfte Souië
XV., 1 m 8td)tmeite, in V3:id)en= ober anberm fpolze, Vluffä^e unb
gefd)ioeifte ©efimfe für tannene SDlöbel? Offerten erbittet gob-
©teiner, ©djretner, IHiebeit (@t. ®aßen).

486. ffieldje girnta erfleßt Kupolöfen zur ©ifenfdjmelzerei?
487. ©er gibt VingEnnft ober liefert ein roirflid) praEttfcft

guteg ÎÏRittel zur Vluflöfung oon gltden auf §auftein=, 3ctneut=
ober bcrgleidjen iptättcben, entftanben burd) KatEmilcb ober KalE'
mörtel? Selbftrebenb barf ba? Wittel nicht mieber gierten an«
berer Vlrt oerurfadjen bei oorfdjriftgmäftiger Vlnmenbung.

488. ©er liefert eine fdjmere abgetropfte ®rehban£roange
489. ©er fabriziert hölzerne Jjjanbredjen mit ©tahlzioten?

Offerten en ©but. ©aner, ©ifenhanbt., Süfferad) (Solotburn).

Kanilerner'

Feuerfeste Steine ^ Erde
der Tlionwerke Kandern 1390 a 05

(Generalvertretung für die Schweiz.)

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.
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Eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Ent-
rvstung, d. h. rostig und dadurch unbrauchbar ge-
wordene Haushaltungs- und sonstige Gegenstände als:
Messer, Gabeln, Scheeren, Schlüssel, Bügeleisen, Sport-
artikel, Schlittschuhe, Eispickel, Steigeisen, Gewehre,
Revolver, Degen, Säbel, Schläger, Chirurgische Jnstru-
mente, Drehstähle, Hobeleisen, Hämmer, Schrauben,
Bolzen, Feilen, sowie Werkzeuge aller Branchen, Ma-
schinen und Maschinenteile jeder Art, aus Eisen, Stahl,
Guß, Blech zc. ?c. auf chemischem Wege zu entrosten,
wodurch dieselben ivieder ein solides, brauchbares Aus-
sehen erhalten, macht viel Aufsehen. Wer sich dafür
interessiert, lese die Annonce in heutiger Nr.

Lcitnngsstangcn mit Betonfuß. Eine Erfindung hat
sich Ingenieur Kastler in Bendlikon bei Zürich
patentieren lassen; er hofft, daß diese namentlich für
Elektrizitätswerke bedeutende Vorteile und Ersparnisse
bringen werde. Die Erfindung besteht in einem Fuß für
Holzstangen aus armiertem Beton. Dieser Betonfuß wird
am Boden mit der Holzstange verschraubt. Die Vorteile
der Erfindung liegen darin, daß das Faulen der Holz-
stangen dem Boden nach ausgeschlossen ist, indem der
Betonsockel etwa 20—30 am über den Boden reicht und
dann nach einem etwa 5 ein hohen Luftraum erst die

Holzstange in Eisenschienen festgemacht wird. Durch diese

Erfindung glaubt man auch wieder zur Verwendung
von nicht imprägnierten Holzstangen schreiten zu können,
da für dieses neue Verfahren eine längere Garantie für
Haltbarkeit geleistet werden kann, als es bei impräg-
werten Holzstangen der Fall ist. Auch bei Auswechslung
von im Betrieb stehenden Holzstangen durch solche mit
Zementsuß würde diese neue Erfindung Ersparnisse
bringen.
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A«s der Prarw — Für die Praris.
Fragen.

bis. Verkauf»- uud Tauschgesuche wîàn unter diese
Rubrik nicht aufgeuomme«.

4654. Wie viel Kraft wäre erhältlich, zirka 80 m lang an
eine Hochdruckwasserleitung angeschlossen, mit 2" Röhren, bei einem
Hochdruck von 5-5'/- Atmosphären? Wären hiezu Gasröhren
auch tauglich? Hätte jemand solche in gutem Zustande abzugeben?

466. Wer hätte einen Warmwasserheizkessel, 2 m^ Heiz-
fläche, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre H 46g an die Exp.

476. Wer liefert preiswürdig bei größeren Bezügen Stäbe,
gleichviel welcher Holzart, einseitig gehobelt, 40—100 am lang,
3—5 em breit und 8—10 mm dick

471. Wer fabriziert Berschalungsbleche (Blechmulden) für
Betonarme-Böden? Offerten erbeten an Salvisberg à Cie., Bau-
Unternehmer, Freiburg.

472. Wer hätte eine gut erhaltene Drehbank, zirka 1 m
Drehlänge, mit Leitspindel und Kröpfung, abzugeben? Offerten
unter Chiffre L472 an die Expedition.

47:î. Wer liefert Ketten- und Seilflaschenzüge nebst Lauf-
katzen für den Wiederverkauf? Gefl. äußerste Offerten unter
Chiffre N473 an die Expedition.

474. Wo wären halbe und ganze „Zementreitfalzziegel"
erhältlich?

473 Wer ist Konzessionär für armierten Beton, System
Koenen Oder ist fragl. Patent schon erloschen?

476. Wer übernimmt die Ausführung von 70 m^ Terrazzo-
böden und zu welchem Preis, für einen Neubau? Gefl. Offerten
an E. Christen, Bautechniker, Hasle Rüegsau (Emmental).

477. Welche schweizerische Fabrik fabriziert Biegezangen
für elektrische Jsolierrohre?

4754. Wer liefert 3 mm starkes Flußeisen- oder weiches
Stahlblech, aus einer Seite blank? Offerten an Maschinenbau-
Werkstätte vorm. F. Hinden, Herzogenbuchsee.

476. Wer besorgt das Löten von Speichen an gußeisernen
Riemenscheiben.

4546. Im Besitze folgender Anlage: I. Reservoir, 60 nO,
mit 40—50 Minuteuliter Wafferzufluß; 2. Rohrleitung, 450 m
à 70 mm mit 7'/? Atm. Druck; 3. Turbine mit 2 ?8 und Trans-
Mission, beabsichtige ich, wenn möglich und rentabel, Elektrizität
zu erzeugen für L'cht, Glätterei und Kocherei in einem Privat-
Hause mit zwei Wohnungen. Wie teuer kommt eine solche tadel-
lose Anlage zu stehen a) mit oder ohne Akkumulatorenbatterie,
b) nur für Licht (10 Flammen), mit Glätterei- und Koch-, event.
Heizeinrichtung? Für gütige richtige Auskunft zum Boraus
besten Dank.

4541. Wer besorgt als Spezialität Faffadenputzarbeiten
nach Münchner Art? Mitteilungen unter Chiffer C 48l an die
Expedition.

4542 u Welches ist die beste Beleuchtung für eine Schreiner-
werkstätte 22x8 m, ebener Erde und Maschinenraum 10x8 m
im Keller? Ist Petrolgaslicht bewährt? d. Welches ist die
beste Betriebskraft für eine komplette Maschinenanlage einer
Möbelschreinerei? v. Ist es besser, die Transmissionen und
Leitungen an die Decke oder im Boden zu montieren? Für gütige
Auskunst besten Dank.

4542 Zimmertäfel, beidseitig mit Karbolineum angestrichen,
soll angestrichen, eicheriert und lackiert werden. Wer kennt ein
Verfahren, um das Durchschwitzen des Karbolineums ganz zu
verhüten?

4544. Wer ist Lieferant von trockenem, amerikanischem
Pappelholz, 10-15 mm dick, in ganzen und halben Stämmen?

4543. Wer liefert für Schreiner billigst Bettladfüße Louis
XV., 1 m Lichtweite, in Buchen- oder anderm Holze, Aufsätze und
geschweifte Gesimse für tannene Möbel? Offerten erbittet Joh.
Steiner, Schreiner, Rieden (St. Gallen).

4546. Welche Firma erstellt Kupolöfen zur Eisenschmelzerei?
4547. Wer gibt Auskunft oder liefert ein wirklich praktisch

gutes Mittel zur Auflösung von Flecken auf Haustein-, Zement-
oder dergleichen Plättchen, entstanden durch Kalkmilch oder Kalk-
mörtel? Selbstredend darf das Mittel nicht wieder Flecken an-
derer Art verursachen bei vorschriftsmäßiger Anwendung.

45454. Wer liefert eine schwere abgekröpfte Drehbankwange?
4546. Wer fabriziert hölzerne Handrechen mit Stahlzinken

Offerten an Edm. Saner, Eisenhandl., Büfferach (Solothurn).
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